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Deutſches Reich
der Diskuſſion der Montagsſitzunhaſt ſpielte bereits ohne daß der Gegenſtand zur Beratung

ſtand die Frage der weiteren Behandlung des Volksſchul
kaſtengeſetzes eine hervorragende Rolle Aus parlamentari
ſchen Kreiſen hört ein offiziöſes Organ daß nach der gegen
wärtigen Lage der Verhältniſſe die Annahme gerechtfertigt iſt
wonach eine Verſtändigung zwiſchen den Kartellparteien zu
ſtande kommen durfte und zwar auſ der Baſis daß
Forterhebung von Schulgeld nur in den gehobenen Volks
ſchulen geſtattet werden ſoll und daß im übrigen in Sie
Nothfällen und unter Beibehaltung der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Kautelen einſtweilen noch bis zum 1 April
1890 Schulgeld auch in den Volksſchulen erhoben werden darf

Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen demS itan Be Sanſibar und der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft wegen des von dem erſteren
beanſpruchten Küſtengebiets ſcheint nunmehr endlich eingetreten
zu ſein Wenigſtens weiß die Köln Ztg zu berichten daß
der jetzige Sultan den Vertrag den D Peters ſeinerzeit mit
ſeinem Vorgänger Said Bargaſch abgeſchloſſen mit einigen
unweſentlichen Aenderungen in Sanſibar ratifizirt habe Nach
demſelben würde der ganze Küſtenſtrich von Rovuma nördlich
von den Beſitzungen der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft den bisher
der Sultan beanſprucht hatte mit ſieben Häfen und drei
Rheden an die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft gefallen ſein

Nachdem das Reichstagsgebäude im Laufe der Zeit
ſeiner Vollendung ein gutes Theil entgegengeführt iſt tritt an
die für den Bau maßgebenden Kreiſe die Nothwendigkeit heran
ſich über die Art der Ausführung des künſtleriſchen Schmuckes
des Gebäudes ſchlüſſig zu machen Um die hierzu erforderlichen
Arbeiten vorzubereiten ſind auf Anregung des Staatsſekretärs
im Reichsamte des Jnnern Staatsminiſters v Boetticher dem
Leiter des Baues Architekten Wallot der Geh Regierungsrath
Perſius und der Geh Oberbaurath Adler an die Seite gegeben
worden Am Sonntag hat in dieſer Angelegenheit eine Kon
u ſtattgefunden an welcher auch Herr v Boetticher theil
nahm

Die Verhandlungen der diesjährigen 5 FTegung der Reichs
kommiſſion für die Unterſuchung der Rheinſtrom
verhältniſſe haben mit der 4 Sitzung am Montag ihren Ab
ſchluß erreicht An den ſitzungsfreien T haben Sub
kommiſſionen die Beſchlußfaſſung vorbereitet Die Verhandlungen
betrafen die Aufſtellung einer hydrographiſchen Veſchreibung des
Rheinſtroms und ſeiner Nebenflüſſe nebſt Darſtellung der ein
ſchlagenden Geſetzgebung die Zurückhaltung des Waſſers und der
Beſchiebe in den oberen Flußgebieten die Waldzuſtände und
deren Einfluß auf die Hochwaſſerverhältniſſe die Frage der Feſt
ſtellung von Hochwaſſerprofilen für den Rhein und für ſeine
wichtigſten Nebenflüſſe und endlich die Frage ob die waſſer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe am Rhein einer einheitlichen Ober
aufſicht zu unterwerfen ſeien Als Referenten fungirten nebſt
entſprechenden Korreferenten die preußiſchen Kommiſſare Geh
Oberbaurath Hagen und Geheimer Oberregierungsrath Frhr
v Zedlitz der baieriſche Bevollmächtigte Ober Regierungsrath
Landmann der würtembergiſche Regierungsdirektor v Piſchekdie badiſchen Kommiſſare Baudirektor Henſen und Miniſtertal

rath Schinkel Die Reichskommiſſion brachte ſämmtliche Be
rathungsgegenſtände zu einem vorläufigen Abſchluß hat ſich
indeſſen naturgemäß die definitive Feſtſtellung ihrer Vorſchlägeund Gutachten bis zu dem im nächſten Jahre zu gewärtigenden
Abſchluſſe ihrer Arbeiten vorbehalten

Der in den ſiebenziger Jahren rig thätige ſozial
demokratiſche Agitator und vielfache Reichstags Kandidat
der Sozialdemokraten Karl Wilhelm Tölcke in Dortmund iſt durch
den kaiſerlichen Gnadenakt auch von einer einjährigen Gefängniß
ſtrafe befreit worden die er eigentlich ſchon vor einer Reihe von D
Jahren verbüßt haben müßte Der Vollſtreckung des Urtheils
ſetzte Herr Tölcke ein ärztliches Atteſt entgegen wonach ſein
Geſundheitszuſtand die Gefängnißhaft nicht zulaſſe und mit den
von Zeit g Birr erneuerten Atteſten hat der Verurtheilte bis
heute die Vollſtreckung zu umgehen gewußt Nunmehr iſt der
71 Jahre alte einſt ſo rührige Agitator vollſtändig befreit

Kiel 13 April Anläßlich des Ablebens des Ober Bürger
meiſters Mölling richtete Se K Hoheit Prinz Heinrich
folgendes Schreiben hierher

Die mir ſoeben zugehende Nachricht von dem unerwartet er
folgten Hinſcheiden des Ober Bürgermeiſters Mölling des in
mehr als 20 jähriger Arbeit um das Gemeinwohl ſo hoch ver

t mann

34 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Fortſetzung

Es war erſt ſechs Uhr morgens und der Himmel noch
grau die Luft noch kalt Und es goß und es goß
Der Doktor blinzelte nach den Wolken empor aber er ſah

nicht wie ſie zogen
Alles egal gefärbt keine Bewegung in der Luft der Regenfiel herunter wie lauter graue Perpenditel kein lichter Fleck

zeigte die Stelle wo das flammende Geſtirn des Tages
ſtand

Quatſchenaß Jetzt kam s 373 ſchon durch den
Küraß Das iſt ein reizendes Gefühl wenn der erſte
kalte Tropfen die warme Bahn hinunterläuft über die Bruſt
an r hinab ahl man ſchüttelt ſich das iſt

Dann kommen mehr und mehr und zuletzt ſitzt man
im See

Quitſch quitſch macht s bei jedem Schritt des Gauls
Der Weg ging übers Schlachtfeld fort ein traurig Bild

für den der den Anblick noch nicht gewohnt iſt
Auf dem Platz wo geſtern die däniſche Dragoner Attacke

ſtattgefunden lagen Menſchen und Pferde bunt durcheinander
letztere mit ſtark aufgetriebenen Leibern zum Theil ſchon von

lünderndem Landvolk abgeledert erſtere faſt alle entkleidet
8 man Freund und Feind nicht mehr unterſcheiden

Auf den nackten unheimlich weißen Körpern ſah man dieklaffenden mit ſchwarzem Blut pterlauſeten e die
ebrochenen Augen ſtanden weit offen und die Zähne waren
rampfhaft zuſammengebiſſen

Weiterhin lag mitten unter todten Menſchen und Pferden
da w und fochte ſich Kaffeener pfiff einer ſang alles war luſtig und r Dinund rund umher da le der ſtarre re 8 v

des ne

1 Veilage zu Kr 91 der Seale geituug
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dienten Oberhauptes der Stadt Kiel hat mich mit tiefſtemBedauern tat Es drängt mich daher dem Magiſtrat und

dem Stadtverordneten Kollegium auszuſprechen wie ich mit
hoher Würdigung und Anerkennung auch fernerhin eines Mannes
Kten werde der als treuer allſeitig geſchätzter Diener ſeines

aiſers und Königs die Liebe und e ſeiner Mit
bürger in ſo reichem Maße zu erwerben gewußt hat
Wilhelmshaven,Eden 11 April 1888

Heinrich Prinz von Preußen
a aantrat und das Stadtverordneten Kollegium

on Kiel

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 16 April 12 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs betreffend die Bewilligung von Staats
mitteln zur Veſeitigung der durch die Hochwaſſer
im Jahre 1888 herbeigeführten Verheerungen

Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Abg Günther nl daß es nicht möglich ſei ſich ſchon jetzt

unbedingt für die Vorlage auszuſprechen da in derſelben keine
Spezialiſirung der Verwendung der Gelder angegeben ſei und
ſich noch nicht überſehen laſſe ob die verlangte Summe genügen
werde Jedenfalls bitte er auch die Saal und Unſtrutgebiete
begehe den Motiven nicht erwähnt ſeien in die Vorlage ein

zubeziehen
Abg Frhr v Minnigerode Die in den Motiven an

geführten Bezirke ſind leider nicht die einzigen welche von dem
Unglück betroffen ſind ſondern es haben ſich auch noch in weiteren
Bezirken große Uebelſtände a welche anch Staatshilfe
beanſpruchen werden Durch das Schneetreiben der letzten
ſind leider noch weitere Verheerungen zu befürchten Wenn ſi
aber auch der Schaden im einzelnen nicht überſehen läßt ſo
können wir doch nicht unmittelbar in Bauſch und Bogen ſo große
Summen bewilligen vielmehr wird eine Kommiſſionsberathung
nothwendig ſein um zu ſehen ob die Regierung auch im einzelnen
richtig disponirt hat Jch habe noch einen Gedanken finanzieller
Natur hinzuzufügen Bekanntlich hat die Regierung gegenüber
unſerer günſtigen Finanzlage abgeſehen von den 8 Millionen
zur Schuldentilgung 10 Millionen zur Erleichterun
ſchullaſten in Ausſicht genommen Nun aber haben ſich die
Verhältniſſe ſo geändert daß ein Kredit von 34 Millionen ge
fordert werden muß und es iſt anzunehmen daß daneben
noch ſehr erhebliche Einbußen an Betriebseinnahmen infolge
des unterbrochenen Verkehrs ſich herausſtellen werden ſodaß die

eforderten 34 Millionen ſich vielleicht nicht als genügend heraus
tellen werden Deshalb ſchlage ich vor Wenn das Volksſchul

laſtenErleichterungsgeſetz zuſtande kommen ſollte wir werden
ja in den nächſten Tagen den Verſuch machen eine Vereinbarung
im Hauſe zu treffen ob es da ſich nicht empfehlen würde für
dieſes Jahr auf die 10 Millionen zu verzichten um dadurch den
Nothſtandskredit zu erleichtern und die Zuwendung an die Ge
meinden erſt im April nächſten Jahres in Ausſicht zu nehmen
Es handelt ſich nicht um den Verſuch das Zuſtandekommen dieſes
Geſetzes zu verhindern ſondern nur um einen Verzicht auf die
Summen für dieſes halbe Jahr ſelbſtverſtändlich nach vorherigem
Uebereinkommen mit der Regierung Es wird Aufgabe der
Staatsregierung ſein die geeigneten Formen zu finden um eine
richtige Vertheilung der Staatsgelder zu ermöglichen Die
Jnausſichtnahme der Kreisausſchüſſe für dieſen Zweck wird ſich
gewiß in der Hauptſache bewähren Dabei aber wird es
wünſchenswerth ſein für die einzelnen Ortſchaften noch beſondere
Vertrauensmänner in Anſpruch zu nehmen welche mit den
ſpeziellen Verhältniſſen genau bekannt ſind und daneben vielleicht
eine lokale Kaſſenbildung zu verſuchen um eine gute Kontrolle
ſowohl für die Vertheilung als auch event für eine angemeſſene
Rückzahlung zu ſchaffen
Abg Rickert dfr Daß dieſe Vorlage budgetmäßig inkorrekt
iſt daraus mache ich der königlichen Staatsregierung keinen
Vorwurf es wird uns hier zugemuthet 34 Millionen zu be
willigen ohne daß wir die genaueren Verwendungszwecke kennen

och ich erkenne an daß die Regierung nicht in der Lage
war beſondere Vorſchläge ſchon jetzt zu mächen Daher
ſchweben die geſammten Grundlagen dieſer Vorlage vor
läufig noch in der Luft und können wir höchſtens hoffen daß die
Regierung das Richtige getroffen habe Wenn Sie eine Kommiſ
ſionsberathung für die Vorlage wünſchen ſo kann ich nichts da
gegen einwenden Jch hoffe übrigens daß auch die Gegenden
berückſichtigt werden können und müſſen welche in den Motiven
nicht erwähnt ſind Die Motive ſind Erläuterungen aber keines
wegs eine Marſchroute Es wird Poſen es wird Thorn ohne
weiteres berückſichtigt werden Das halte ich für ſelbſtverſtändlich
und vielleicht hat der Finanzminiſter zur Beruhigung einzelner
Gegenden die Güte dies auch auszuſprechen Herr von Minni
gerode hat heute ſchon wieder Dispoſitionen über die 10 Millionen

Wochen

u losgegangen jetzt waren es die beſten Freunde von
er Welt

Hätte ſich ein Däne aufgerichtet ſo würden ihm die Preußen
von ihrem Kaffee gegeben haben wenn er aber nach ſeiner
Flinte gefaßt ſo hätten ſie ihn noch einmal todtgeſchlagen

So ging es ſtill den Weg entlang überall durch Spuren
der geſchlagenen Armee Umgeworfenes Gefährt feſtgefahrene
Kanonen todtmüde Gäule die zurückgelaſſen werden mußten
fortgeworfene Gewehre verlorene Helme und Tſchakos aber
kein einziger däniſcher Soldat ſie mußten gut gelaufen
ſein durch das ſchützende Dunkel der Nacht

Die Offiziere ritten vorn nur Klötersdorf wie gewöhnlich
neben ſeinem Zug Doktor Kurſchmied und Wachtmeiſter
ganz zuletztGeſprochen wurde nicht viel ſelbſt der Rittmeiſter brem

melte nicht mal er bewegte wohl die Lippen unter dem
mottigen Bart aber es kam kein Ton heraus es war
eine Bremmelei ohne Worte

Der Premier Lieutenant von Ränkefort dem die Perrücke
noch immer ſchief unter dem Helm ſaß ſah ſo blau und blaß
aus wie ein todter Däne nür dann und wann kräuſelte ſich
der blonde Schnurrbart und das hellblaue Auge leuchtete
was als wenn er ſich eine Geſchichte vorlöge die er ſelber
glaubte

Padderow rauchte nicht einmal ſo ernſt war er Er ritt
die rechte Hand auf den ſtrammen Schenkel geſtützt wie der
Cid Campeador und Kefe herrliche Gedanken ſchienen durch
ſein Heldenhaupt zu g ehen
Bueephalus ſein Roß mußte das wohl fühlen was Wich

tiges auf ihm vorging denn er ging beinahe im ſpaniſchen
Tritt hatte den dicken Speckhals wo aufgerichtet und ab
und zu drehte er das rechte Ohr zurück als ob er die Pläne
r wollte die in des Herrn Hirn geſchmiedet

Der alte Graf ritt ſchlank fürbaß den ſchwarzen Bart
r dte ſo wieder kühn emporgedreht und Kopf ſtolz

ir manchmal verzog er ſchmerzlich das Geſicht und faßte

Geſtern waren ſie noch mit wildem Kampfesmuth auf plagte

der Volks

ür das Schullaſtengeſetz getroffen für den Fall daß dieſes nichtWare en h eſetz macht Jhnen doch viel Sorge
und Kopfſchmerzen ſeien Sie doch nicht ſo haſtig damit Die
Regierung und die Volksvertretung haben allen Grund dasaſtande ommen dieſes Geſetzes zu wünſchen Vielleicht acht
err v Minnigerode der ja der Commandeur der Majorität iſt

mit mir in dieſem Falle Arm in Arm Heiterkeit damit das
Schullaſtengeſetz noch in dieſer Seſſion e kommt und wenn
nicht anders auf Grundlage der Vorſchläge der Regierung
Warten Sie noch ein paar Tage vielleicht kriegen wir es mit
vereinten Kräften doch noch zuſtande Beifall

Abg Döhring giebt eine eingehende Schilderung des durchden Burchbruch bei Sonasdorf entſtandenen Unglücks im elbinger

und marienburger Kreiſe Vielen Schaden verurſachen die erheb
lichen Verſandungen die an einigen Stellen wenigſtens 6 Fuß
hoch ſind Dabei ſteht ein bedeutendes Sommerhochwaſſer bevor
ſodaß noch weitere Schäden ſich herausſtellen werden
möchte die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen ohne den Dank
jener Gegenden auszuſprechen insbeſondere dem Bauinſpektor
Görtz dem Regierungspräſidenten der auch einen beſonderen
Kommiſſarius in Elbing ſtationirt hat und dem Militär Der
Voranſchlag von 34 Millionen ſcheint mir eher zu niedrig als zu
hoch es wird daher gut ſein die Vorlage an eine Kommiſſion zu
verweiſen

Abg Drawe dfr Jch möchte nur ein Bedenken das ſich
auf Vorkommniſſe im vorigen Jahre in der Danziger Nehrung
ründet ausſprechen Der Grundbeſitz fiel infolge von Waſſerſchade auf den vierten Theil ſeines hes Dadurch verloren

viele Hypothekengläubiger ihr Einkommen ganz oder c größten
Theile und manche Exiſtenzen wurden dadurch vo r ver
nichtet Nun handelt es ſich hierbei häufig um minorenne Leute
die ſich noch nicht ſelbſt ernähren können deren am Zukunft
alſo durch ein ſolches Unglück zerſtört wird Und ſolche Leut

ch glaube ich müßten doch ebenſo gut den Geſchädigten zugerechn
werden wie die Grundbeſitzer Eine ausnahmsweiſe Entſchädigung
dieſer Perſonen möchte ich daher anregen

Finanzminiſter v Scholz Der von dem Vorredner angeregte
Nothſtand verdient ernſthafte Erwägung Jch würde glauben
daß nach dem Wortlaut des Geſetzes auch ein ſolcher Fall berück
ſichtigt werden könnte ich gebe aber zu daß es in Zweifel
gezogen werden kann Jch freue mich auch in dieſer Beziehung
ha der Herr Abgeordnete in dieſem Fall nur ausnahmsweiſe
und nur dann einzutreten wünſcht wenn es ſich um die Erhaltung
von Exiſtenzen handelt Uebrigens möchte ich dem gegenüber
was von einigen Rednern ausgeführt iſt ſagen daß derartige
allgemeine Darſtellungen wie ſie Herr angeführt hat
und wie ſie der Regierung noch aus anderen Gebieten mitgetheilt
ſind an ſich ja ganz intereſſant ſind aber doch der Kommiſſion
keine werthvollen Geſichtspunkte in Bezug auf die Bemeſſung
des Kredits an die Hand geben Eine rechnungsmäßige Unter
lage für den Kredit gewähren dieſelben nicht und mir ſcheint daß
auch die Regierung eine ſolche Unterlage nicht geben kann und
daß es deshalb der Kommiſſionsberathung nicht bedürfe Bei
dieſer Lage iſt es wohl ſelbſtverſtändlich daß noch hervortretende
Kalamitäten berückſichtigt werden

Abg v Riſſelmann konſ Jch bin dem Herrn Finanz
miniſter für die Worte dankbar gerade die an der unteren Oder
hervorgetretenen Nothſtände ſind in den Zeitungen nicht viel be
ſprochen worden Außerdem haben wir noch Hochwaſſer zu er
warten und wenn der Oſtwind bleibt wird auch ein Abfluß des
Waſſers nicht ſtattfinden da ſich jedesmal das Eis an der
Schwedter Brücke ſtopft

Abg Frhr v Minnigerode konſ beantragt die Verweiſung
der Vorlage an die Budgetkommiſſion

g De Windthorſt Zweifellos iſt es daß zur Beſeitigung
des Nothſtandes eine Abhilfe eintreten muß wenn es auch nicht
möglich iſt die Summe nach jeder Richtung hin feſt zu fixiren
und es mithin wohl arbiträr iſt wie hoch man die Summe be
meſſen will ich meine aber daß es ſich empfehlen würde wenig
ſtens eine Abgrenzung zwiſchen denjenigen Summen vorzunehme
welche für den eigentlichen Schaden des Stagtes alſo namentli
für die Eiſenbahnen verwandt werden und denen welche ge
wiſſermaßen als Hilfsleiſtung für andere gegeben werden ſollen
Ueber die Frage woher das Geld zu nehmen iſt u en wir zur
Zeit nicht weiter e ſtreiten wird das Volksſchullaſtengeſetz mit
der Summe die für dieſes Jahr zur Verwendung kommen ſoll
angenommen ſo wird das Geld auch dafür verwendet werden
müſſen wird es nicht angenommen ſo fällt die entſprechende
Summe in den Schuldentilgungsfonds Jch bin aber erſtaunt
über die Leichtigkeit mit der man jetzt über die Aufnahme einer
Anleihe ſpricht Jch halte es für gut daß wir in ſolchem Maße
wie es bisher bei uns geſchehen iſt weiter verfahren Jm Gegen
ſatz zu Hrn Rickert muß ich ſagen daß wenn das Volksſchul
laſtengeſetz in der von der Regierung vorgeſchlagenen Faſſung
bleibt ich es ablehnen müßte

Nachdem auch Abg Knoch konſ ſich im Sinne der Vorlage

Naſewitz ſchwebte wie der Beiſt Gottes über dem Waſſer
er ſah alles und lächelte über die kleinen Thorheiten der
Menſchen

Da kam einer von der Spitze der Avantgarde zurück und
gerade auf den kleinen Zraſhy zu

Von der Spitze der Avantgarde wird gemeldet daß eine
große Schanze voll Dänen da iſt

Der Chef machte große Augen
Haſt du ſie geſehen fragte er der Sicherheit wegenZu Befehl de Rittmeiſter

Dann bleib mal ſo lange bei uns bis wir ran ſind
Zu Befehl Herr Rittmeiſter l

Alſo endlich ſollte es etwas zu thun geben es wurden zwar
noch keine Bemerkungen darüber gemacht aber die Geſichter
belebten ſich die zuſammengeſunkenen Leiber reckten ſich
V W rechte Hand klopfte ſchmeichelnd den Hals des

erdes
Wenn für den Kavallerjſten etwas zu thun kommt muß er

ſich mit dem Ganl daceord ſetzen damit ein Ganzes draus
werde das einem Willen gehorcht aber nicht etwa dem Willen
des Roſſes ſondern dem Willen des Reiters

Jm anderen Falle könnte es vom Uebel werden
Als die Schwadron noch eine Viertelſtunde weiter gerückt

war ſtreckte der Mann von der Spitze der Avantgarde den
rechten Arm aus

Jetzt kommt ſie vor Herr Rittmeiſter nun können
Tite W Dttuch ſehen Da geradegus wo die Avant

ga eDie Offiziere rückten ſich die Helme etwas hintenüber da
mit ihnen das Waſſer von den Schirmen nicht immer ins
Geſicht tropfen ſollte und lugten ſcharf aus
Die Sache hatte ihre Richtigkeit nter einem flach

fließenden Waſſer das ſich aber ziemlich in die Breite deſtieg eine ſtarke Erdſchanze u zu der es ſteil bergan

dem ſpitzen rechten Knie als wenn ihn das böſe Rei

t

rch die z eingeſchnittenen Schi rten blickten
dro Kano undan e von Scechllinfen t te Unſer z

Na die Sache iſt nicht bitter ſagte Zraſy Das
Ding iſt geſpickt mit däniſcher Jnfanterie und wenn die Ge
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g eſprochen hat wird dieſelbe an die Budgetkommiſſion ver
ieſenEs folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die

Regulirung der Strom verhältniſſe in der Weichſel
und Nogat

Die Kommiſſion ſchlägt vor den von der Regierung in Anſatz
ebrachten Antrag von i0 Mill M auf 20 Mill zu erhöhen undden Beitrag der Intereſſenten von 10 Mill auf 7,230,000 M zu

reduziren welcher als Darlehn von der Staatsregierung vorgeſtreckt
werden kann

Abg v Puttkamer Plauth konſ hält eine rig auch
der Kommiſſionsfaſſung mit Rückſicht auf die jüngſten Ueber
ſchwemmungen für geboten Vor allem werde die Frage der
Kupirung der Nogat von neuem in Erwägung zu ziehen ſein Die
Rückſichten auf die Geſchäftsverhältniſſe von Königsberg und
Pillau ſeien nebenſächlich gegenüber dem Nothſtand in der Nogat
niederung umſomehr als die Paſſarge der Pregel und mehrere
kleine Flüſſe für den Verkehr vollkommen ausreichten und nach
einem Gutachten eines berühmten Technikers des Schwiegerfohnes
vom Kommerzienrath Schichau in Elbing mit 7000 M jährlichen
Unkoſten für Baggern eine geeignete Regulirung ſich werde er
möglichen laſſen Die Ueberſchioemmung habe gezeigt daß die
Nogat wegen ihres großen Gefälles nicht geeignet ſei den Eis
gang und das Hochwaſſer von dem getheilten Weichſelſtrome auf
zunehmen und auch die Annahme des vorgeſchlagenen Projektes
würde daran nicht viel ändern Die Kupirung der Nogat ſei für
ihn die conditio sine qua non für die Annahme des Gefetz
entwuries Die Art und Weiſe wie die Kupirung am beſten aus
uführen ſei ob durch völlige Schließung oder dadurch daß mane mit einer Schleuſe verſehe und kanaliſire laſſe er dahingeſtellt

ſein Der augenblicklichen Kalamität könne ein ſchleuniges Ende
dadurch gemacht werden daß man den Pieckler Kanal zuſchließe
indem man etwa ein paar mit Steinen beladene Schiffe in der
Einmündung des Kanals verſenke 5

Er beantragte den Geſetzentwurf an die Kommiſſion zurück zu
verweiſe H

4 J n 3 FIB z M t Aaleeh Rath Dreſel erklärt daß die Regierung glaube an dem
Projekt feſthalten zu müſſen welches der Vorlage zugrunde liege
Gerade die Erfahrungen der diesjährigen Ueberſchwemmungen
bewieſen daß die Erörterung der Schließungsfrage nicht an der

it ſei Die Nogat ſei ganz vorzüglich geeignet den Eisgang
und das Hochwaſfſer aufzunehmen und ſie habe auch bei der
letzten Ueberſchwemmung ein gutes Zeugniß ihrer Leiſtungsfähig
keit auf dieſem Gebiete gegeben Wenn dennoch ein Bruch er
folgt ſei ſo liege das an dem Zuſammenwirken der verſchiedenſten
Umſtände für die ſich die vollſtändige Erklärung noch nicht geben
lafſe Wäre aber der Eisgang von Anfang an durch die getheilte
Weichſel gegangen dann hätten die Eismaſſen ſich im Strom
gebiet zwiſchen den Deichen aufſtauen und dieſe brechen müſſen
und das Unglück würde dann vorausſichtlich noch viel größer ge
weſen ſein Er empfehle die Annahme der Vorlage mit den von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen

Abg Steffens dfr Gegenüber der Ausführung des Herrn
Kommiſſars daß die Nogat ſehr geeignet ſjei den Eisgang auf
zunehmen weiſe ich darauf hin daß ſeit dex Eindeichung der
Niederung 74 Durchbrüche an der Nogat geſchehen ſind und nur
34 an der Weichſel Das ſcheint mir doch zu beweiſen daß die
Nogat mehr einem Durchbruch ausgeſetzt iſt als die Weichſel
beſonders gefährlich iſt auch der Pieckler Kanal Der Rückſicht
auf die Jntereſſen der königsberger Kaufmannſchaft ſteht die nicht
weniger wichtige Rückſicht auf die landwirthſchaftlichen Jntereſſen
der Niederung gegenüber welche der Herr Landwirthſchafts miniſter
am beſten zu würdigen wiſſen wird Bedenken Sie nur daß der
diesjährige Schaden der rechtsſeitigen Nogat Niederung 17 bis
20 Millionen beträgt und daß er ohne die ungeheuren An
ſtrengungen der Anwohner leicht doppelt ſo groß hätte werden
können Jch bin mit der Rückverweiſung der Vorlage an die
Kommiſſion einverſtanden und hoffe daß die Kommiſſion auch
die pekuniäre Frage einer erneuten Prüſung unterziehen wird da
die Verhältniſſe nunmehr doch ganz andere geworden ſind
Miniſter D Lucius Jch beſtätige die Annahme des Herrn

Vorredners daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft nicht zu
gunſten derjenigen der königsberger Kauſmannſchaft geſchädigt
werden dürfen Nun haben aber gerade die letzten trüben Er
fahrungen ergeben daß auch die Freunde der Nogatkupirung die
alſo die Nogat ünftig nicht mehr als Arm der Weichſel
wünſchen für das vorliegende Projekt der Regierung ſtimmen
müſſen Unter allen Umſtänden würde die vorausgehende Arbeit
die ſein diedie Regierung vorſchlägt denn kein Techniker würde
die Verantwortung auf ſich nehmen mit der Kupirung der Nogat
vorzugehen ehe die Stromverhältniſſe ſo vollkommen regulirt ſind
daß für einen ausreichenden Abfluß des Waſſers der Weichſel und
ihrer Eismaſſen geſorgt iſt und ehe ſich nicht dieſe Anlagen durch
mehrere Jahre hindurch als für ihre Zwecke kompetent erwieſen
haber Die techniſchen Gutachten führen aus daß durch dieſe
Stromlaufsverkürzungen die Gefahr für die Stadt Danzig un
bedingt vermindert werden muß Uebrigens iſt das Gutachten
der Akademie für das Bauweſen ſeiner Zeit veröffentkicht alſo
für jedermann zu haben Eine Sorgloſigkeit in Bezug auf die
Jnſtandhaltung der Deiche mag ja allmälig eingetreten ſein aber
gegen dieſe Naturgewalt die Eisberge meterhoch über die Deiche
emporthürmte wären ſelbſt Granitdeiche machtlos geweſen Jch
halte die vorliegende Frage daher in gewiſſein Sinne für ſpruch
reif und glanbe daß eine Kommiſſionsberathung keine neuen Ge
ſichtspunkte ergeben wird

Abg Borowski Centr glaubt daß ohne die Kupirung der
Nogat die ganzen Arbeiten nur eine halbe Wirkung haben

e e e h e e a Se
i ie Regierung zu einer Veſſeren Anſicht bekehrene et das erwähnte Gutachten ſpreche aus daß die

Gefahr für die Nogakniederung durch jenes Projekt ganz be
ſeiligt für die übrigen Niederingen genindert würde Wenn
die Staatsregierung aber ferner bei ihrer Anſicht verbleibe halte
auch er eine Kommiſſionsberathung für überflüſſig Der
moraliſche niederſchlagende Effekt würde für die Nogatniederungs
bewohner bei Annahme der Regierungsvorſchläge ſehr be

ich ſeinben tage wird darauf an die Kommiſſion zurück
verwieſen

Der Präſident ſchlägt für die Sitzung am Dienstag die Be
rathung des Schulleiſtungsgeſetzes vor 8

Auf Vorſchlag der Abgg v Zedlitz Neukirch und Windt
horſt welche es für zweckmäßiger halten erſt die Nothſtands
vorlage zu erledigen weil dadurch das Zuſtandekommen des
erſteren eher geſichert wäre beſchließt das Haus das Schul
leiſtungsgeſetz Mittwoch zu berathen und an Dienstag eine
Sitzung nicht abzuhalten

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Schulleiſtungs
eſetzges Schluß 2 Uhr

5232 m

Halle den 16 April
Jubelfeier der Domgemeinde

II

Den Mittelpunkt der Feier bildete der Feſtgottesdienſt am
Montag Während eines einleitenden Orgelſpieles betraten die
geladenen Ehrengäſte die Gemeindebertretung das Presbyterium
und die Domgeiſtlichkeit zuſammen etwa 75 Perſonen an der
Zahl in feierlichein Zuge das von der Feſtgemeinde gefüllte
Gotteshaus und nahmen die um die Kanzel geordneten Plätze ein
Dann ſang der Domkirchenchor unter Leitung des Hrn Muſik
direktor Knüpfer den von Hauptmann komponirten 95 Pſfalm

Kommt laßt uns beten und knicen vor dem Herrn und nieder
fallen vor ihm, und darauf die Gemeinde Allein Gott in der
Höh ſei Ehr Nach Gebet und Schriftleſfung Wie lieblich
ſind deine Wohnungen Herr Zebaoth, ſprach Hr Domprediger
Beelitz das Glaubensbekenntniß worauf wiederum Geſang des
Domkirchenchors Pſalm 103 Lobe den Herrn meine Seele, und
der Gemeinde Lobe den Herrn den mächtigen König der Ehren,
folgte

Hierauf hielt Hr Konſiſtoriglrath Göbel die Feſtpredigt der
ſelben waren die Worte Jeſaias 54 Es ſollen wohl Berge
weichen und Hügel hinfallen, zugrunde gelegt Lobe den Herrn
meine Seele und vergiß nicht was er dir gutes gethan hat, ſo
führte der Herr Geiſtliche aus iſt der Grundton der heutigen
Lobgeſänge und der Grundton von dem was zu reden iſt Jn
dem Gefühle Gott Dankſagung darzubringen von ganzem Herzen
ſei die Gemeinde vereint zu einer herrlichen Feier Noch unter
dem Eindrucke des Hinſcheidens unſeres geliebten allverehrten
Kaiſers Wilhelm ſtehend ſei es etwas Bedeutſames daß am
geſtrigen Gedenktage des 200jährigen Beſtehens der Domgemeinde
dem Sonntage Misericordia domini d i die Barmherzigkeit des
Herrn auch der Gründer dieſer Gemeinde der Große Kurfürſt
vor zweihundert Jahren im Schloſſe zu Berlin ſeine Augen ſchloß
Am Jubeltage müſſe des Stifters der Gemeinde gedacht werden
deſſen Leben nicht allein ein geſchichtliches ſondern auch ein chriſt
liches Jntereſſe bietet der ein echter Hohenzoller ein mächtiger
Schützer der evangeliſchen Kirche war deſſen Herz durch Gottes
Gnade warm für die um ihres Glaubens willen Vertriebenen
ſchlug Wenn Berge weichen und Hügel fallen iſt Gottes
Gnade unſer Fels und Baugrund in dem Wandel der
Zeiten bleibt allein die barmherzige Gnade des Herrn beſtehen
Die ewige Wahrheit dieſes Wortes der Schrift bezeuge die Ge
ſchichte der Gemeinde verkündeten die ſtummen Mauern des
Gotteshauſes Welchen Wandel irdiſcher Größe haben dieſe
erlebt Erſt belebten die Hallen des Gotteshauſes die Mönche
des Bettelordens dann wurden darin die abergläubiſchen Gottes
dienſte des Erzbiſchofs Albrecht abgehalten und nun dienen ſie
ſeit 2 Jahrhunderten zur Stätte der Verkündigung des reinen
Evangeliums an die durch Schwert und Verfolgung Vertriebenen
Wo blieb die Macht des damaligen franzöſiſchen Herrſcherhaufes
wo die Gewalt der Habsburger welche den dreißigjährigen
Religionskrieg entfachten Heute begeht die Gemeinde in Ge
meinſchaft mit der Landeskirche der ſtädtiſchen Gemeinde und
Hochſchule ein herrliches Feſt möge ſie auch in Zukunft weiter
gedeihen und feſt bleiben im Glauben durch Gottes Gnade
bleiben wir ewig grün

Nachdem die Gemeinde die Strophe der Motette Lobe
den Herrn geſungen hatte beſtieg Hr Generalſuperintendent
D Möller die Kanzel und richtete unter Anlehnung an

die Epiſtel Pauli an die Epheſer Hauptſtück 3 V 20 21
Dem aber der überſchwänglich thun kann über alles was wir

bitten oder verſtehen nach der Kraft die uns wirket dem ſei Ehre
in der Gemieine die in Chriſto Jeſu iſt zu aller Zeit von Ewig
keit zu Ewigkeit Amen ein oberhirtliches Wort an die Ge
meinde um auszuführen daß während der 200 Jahre des Be
ſtehens ein gewaltiger Strom himmliſcher Segnungen durch die
Gemeinde gefloſſen iſt wie der äußere und innere Ausbau der
ſelben genugſam ergebe

Nachher ſang die Gemeinde die Strophe Jch will dich all
mein Lebenlang und dann richtete Hr Domprediger Beelitz
namens des Presbyteriums an die Gemeinde die Bitte nach Ver

würden worüber ſämmtliche Niederungsbewohner einig wären

e er W n en S
mögen und fröhlichen Herzens bei dem Ausgange in die Becken

h c nene hſchütze mit Kartätſchen geladen ſind ſind wir alle todt ehe wir
oben ankommen

Ja vorwärts müſſen wir doch meinte Ränkefort
Umkehren kann doch ein Hohenfriedberger nicht

Der Chef nuerte ihn von der Seite an
Wenn Jhr die Schwadron kommandirtet würdet Jhr

anders reden, ſagte er wenn man die Verant
wortung hat dann iſt man vorſichtig Jede That muß
mit dem Erfolg den man von ihr erwartet im Einklange
ſtehen Was gewinn ich denn hier wenn ich die Schauze
wirklich nehme Einen demolirten Haufen Erde aus dem die
geſchlagene Jnfanterie und Artillerie gewichen iſt Wahr
ſcheinlich fliegen wir aber alle in die Luft ehe wir rankommen
denn das Vorterrain liegt voller Minen da möcht ich hundert
gegen eins wetten Der Angriff wäre eine Narrheit und
deshalb unterlaſſe ich ihn

Napoleon ſtürmte die Feſtung Saragoſſa mit Küraſſieren
warf der dicke Padderow ein da werden wir uns doch
vor dieſem Backofen nicht fürchten

Was Napoleon gethan hat iſt mir ganz egal fuhr ihn
der Schwadronschef an vieles war auch nicht richtig was
er gemacht ſonſt hätten ſie ihn nicht nach SanctHelena
ſchicken können den verfluchten Kerl den Klug reden
und klug handeln iſt übrigens ein großer Unterſchied
Die Schwadron iſt mir anvertraut von Seitner Majeſtät dem
Könige und ich allein habe ihm Rechenſchaft darüber ab
zulegen Mit Menſchenleben geht man nicht um als wenn
man nach Spatzen ſchießt Ich werde Infanterie heranholen
laſſer Hier iſt ja Kavallerie gar nicht anwendbar Da
können Eggen im Bach liegen und e
und weiß Gott was alles für Rackerzeug Da muß Jn
anterie ran und dann leichte Kavallerie hinterher die
e nur zum QuarréStürmen und Centrums Durch

v
Wolte heran

ſagen wollte ſo etwas erhebt ſich nie zu einem großen Ge

danken rDann wandte er ſich an ſeinen Vorgeſetzten
Jch werde den Bach unterſuchen Herr Rittmeiſter

Der ſah ihn groß an
ſt Und das Vorterrain auch fügte der dicke Offizier

inzuilein

Befehl Herr Rittmeiſter
Wollen Sie nicht auch die Schanze allein nehmen
Auch das Herr Rittmeiſter
Ganz allein 2
Ganz allein

Zraſy blickte die andern Offiziere an
Na den einen können wir am Ende dran wenden ſagte

er auf den einen kommt s am Ende nicht an
Padderow faßte dankend an den Helm
Na dann reiten Sie los Liebſter und glückliche Reiſe

wünſch ich
Der Dicke nahm den Degen auf und ſetzte ſich langſam in

Bewegung
Schmurgel der gewöhnlich nachmachte was ein anderer

vorangethan folgte ihm auf dem Fuß und war nur mit Mühe
wieder zurückzuholen

Helfen ſoll ihm ja dabei keiner ſagte der Rittmeiſter
das macht einer ebenſogut wie zwei

der Avantgarde zurückzubleiben dann ritt er vorſichtig ins

handelte Aber der Bach war trüb vom vielen Re enrums Durch e jedem Tritt den das Pferd that kam eine weißlge

Pabderow warf Naſewitz einen Blick

Abg Drawe dfr hat geglaubt daß das Unglück der Nogat

Der Dicke war jetzt bis zum Bach gekommen und befahl

Waſſer leicht vornüber gebeugt ob er vielleicht etwas Ver
dächtiges ſehen könne während Bucephalus ebenfalls langſam

und fühlend ging als wenn er wüßte um was es ſich be
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eine Gabe zu legen welche der im Sebtember hier ſtattfindenden
Hauptverſammlung der Guſtav Adolf Stiftung überreicht werden
ſoll die Gemeinde der Verfolgten habe ja alle Veranlaſſung ein
Scherflein zur Unkerſtützung der jetzt noch Verfolgten beizutragen
Mit Gebet Vater Unſer Segen und Geſang der Strophe Ach
bleib mit deiner Treue ſchloß die eigentliche kirchliche Feier

Unmittelbar danach folgte dann die Begrüßung Hr Konſiſtorial
Rath Göbel dankte mit warmen bewegten Worten den er
ſchienenen Ehrengäſten für die Theilnahme an der Feier dann
verlas er Schreiben des Hru Generalſuperintendenten D Schultze
und des Konſfiſtoriums der reformirten Gemeinde zu Berlin in
denen Glück und Segenswünſche ausgeſprochen wurden Außer
dem iſt noch eine große Anzahl Glückwunſchſchreiben von refor
mirten Gemeinden von nah und fern eingegangenHr General Superintendent D Hevlket wies auf die Theil

nahme unſeres Herrſcherhauſes an der Feier hin Zim Zeichen
der Huld und Gnade Sr Maj des Kaiſers hatte er dem Hrn
Konſiſtorialrath Göbel den Rothen Adlerorden IV Klaſſe zu
überreichen perſönlich beglückwünſchte er die Gemeinde die
Gemeinde Vertretung das Presbyterium und die Domgeiſtlichen
Namens des am Erſcheinen behinderten Hru Präſidenten des
kgl Konſiſtoriums überbrachte ein Vertreter deſſelben Gruß und
Glückwunſch des Konſiſftoriums der Provinz er gedachte der Mit
glieder des Konſiſtoriums welche im Dome wirklken und nun
heimgegangen ſind und reichte dem Lebenden herzlich die Hand
Hr Regierungspräſident v Dieſt überbrachte als Patronats
vertreter ein Glückwunſchſchreiben der königl Regierung und gab
namens derſelben die Verſicherung ab das Gedeihen der Gemeinde
in ihren Einrichtungen möglichſt zu fördern Wenn von der Re
gierung zu den Koſten der in der letzten Zeit bewirkten ſchönen
Ausſchmückung des Gotteshauſes kein Beitrag geleiſtet ſei ſo
rühre dies nur daher weil die zugebote ſtehenden Mittel von den
500 690 unter königlichem Patronate ſtehenden Kirchen ſo in
Anſpruch genommen wurden daß auf die einzelnen erhebliche
Beträge nicht kommen könnten wäre es möglich dann freilich
würde dieſe alle entſtehenden Koſten gern tragen Der Hr Präſident

ars 55 u voritlieher Grabe itheilte mit daß er aus perſönlicher Erfährung wiſſe wie lebhaftF J d FG r e l re eſich Se Maj Kaiſer S riedrich fur die Titrche die Allerhöchſt

wart he un o W Sonstderſelbe vor vier Jahren bei Gelegenheit Seiner Anweſenheit in

ca 14 e nllo r 55 J a J SeHalle habe beſichtigen wollen intereſſtre Ferner ſagte der
Hr Präſident wenn er einen perſönlichen Wunſch verlantbaren
dürfe ſo ſei es der daß die Kirche einen ſchönen Thurm bekomme
Ferner ſei herzlich zu wünſchen daß die Gemeinde die Pforten
des Gotteshanſes nicht nur an Sonn und Feſttagen öffne ſondern
darans ein Bethaus mache das täglich und ſtündlich von Gläubigen
betreten werden könne um an geweihter Stätte zur Gott zu
beten Um dies zu ermöglichen werde der Patron gewiß mit
ſeiner Unterſtützung nicht zögern

Se Magnif der Hr Rektor der Univerſität wies auf die
innere und äußere Gemeinſchaft der hieſigen Hochſchule mit der
Kirche hin während Hr Oberbürgermeiſter Staude des guten
Einvernehmens der Gemeinde welche ganz mit der übrigen Bürger
ſchaft verwachſen ſei mit den ſtädtiſchen Behörden gedächte
Hr P P Hoffmann als Vertreter des am Erſcheinen
behinderten Hrn Superintendenten der Stadt Diözeſe brachte
Grüße und Glückwünſche der evangeliſchen Kirchen der Stadt dar
Vertreter der reformirten Gemeinden zu Aſchersleben Halberſtadt
Leipzig Magdeburg Wettin Stuttgart ſowie ein ſolcher aus
Niederſachſen überbrachten ebenfalls Glück und Segenswünſche

Zuletzt dankte Hr Domprediger Albertz für alle Beweiſe der
Liebe und Theilnahme er lenkte die Blicke nach dem Herrſcher
throne unſeres Vaterlandes und ſchloß mit dem Wunſche daß
Gott unſern Kaiſer und König ſowie ſein Königliches Haus
ſegnen bewahren und ſchützen möge Mit Geſang der Strophe

Der ewig reiche Gott endete die zwar einfäche aber erhebende
und tief zu Herzen gehende Feier

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der erſte Ort in den Reichslanden der dem verſtorbenen

Kaiſer Wilhelm ein Denkmal ſetzt wird das im deutſch
franzöſiſchen Kriege oft genannte Vogefſenſtädtchen Bitſch ſein
Die Arbeiten an dem übrigens einfach gehaltenen Monumente
ſollen dort bereits ſo weit vorgeſchritten ſein daß die feierliche
Einweihung anfangs n M wird ſtattfinden können

Unter Leitung des Stabsarztes Dr Wolf welcher ſ Z bei
der Wißmann ſchen Expedition zur Erforſchung des Kaſſai be
theiligt war wird demnächſt im Hinterlande des Togogebietes
eine wiſſenſchaftliche Station ins Leben treten welche
als Stützpunkt für die Erſchließung der im Norden und Nord
oſten des Schutzgebietes gelegenen Länder dienen ſoll D Wolf
iſt mit den ihm beigegebenen weiteren Mitgliedern der
Forſchungsexpedition dem Premierlieut Kling und dem Techniker
Bugslag am 28 Febr in Klein Popo eingetroffen

Gerichtsverhandlungen

Der Prozeß Thümmel vor dem Reichsgericht
Bericht der SaaleZtqo

L Leipzig 16 April
Rheiniſche Richter und römiſche Prieſter Unter dieſem Titel

gab im März v J der bekannte Pfarrer Wilhelm Thümmel in
Remſcheid eine Broſchüre im Verlage von Bruno Wiemann heraus
welche ihn und ſeinen Verleger in einen Strafprozeß verwickelte
Jn dieſer Schrift vertheidigte ſich der Verfaſſer mit Bezug auf
einen früheren Prozeß griff den I Staatsanwalt Huppertz in
Elberfeld ſowie die Strafkammer in ſehr ſcharfer Weiſe an und
erörterte dann noch verſchiedene religiöſe Streitfragen Das

Landgericht Elberfeld vor welchem er ſich wiederum zu verant
worten hatte verurtheilte ihn dann am 15 Juni v J wegen
Beleidigung der erwähnten richterlichen Beamten und wegen Be
ſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen Kirche zu 9 Monaten
Geiäugniß Der mitangeklagte Verleger und Verbreiter der
Druckſchrift wurde zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Auf
die Reviſion der Angeklagten hob wie wir ſ 3 berichteteir der
erſte Strafſenat des Reichsgerichtes im Oktober v J das Urtheil
auf Und verwies die Sache an das Landgericht Kaſſel zurück
Dieſes prüfte die Sache nochmals und kam zu einem weſentlich
anderen Ergebniß als das elberfelder Gericht Es verurtheilte
Herrn Thümmel wegen Beſchimpfung der katholiſchen Meſſe
und des Marienkultus MaiAndachten ſowie wegen Beleidi
gung der Gerichtsperſonen zu 6 Wochen und Herrn Wiemann
zu 10 Tagen Gefängniß Auch durch dieſe bedeutend mildere
Strafe fühlten ſich die Angeklagten noch beſchwert und ſie legten
wiederum Reviſion ein welche heute vor dem erſten Strafſenate
zur Verhandlung kam Auch der Staatsanwalt hatte Reviſion
verfolgt Da wir den Thatbeſtand als bekannt vorausſetzen
geben wir hier nur das wefentliche aus der Reviſionsverhandlung
ſelbſt wieder Der Vertheidiger der Angeklagten Herr Rechts
anwalt Sello aus Berlin rügte Verletzung des 8 166 Beſchimpfung
einer Einrichtung der chriſtlichen Kirchen und der Mündlichkeit
d Rüge ſuchte er durch den Hinweis darauf zu rechtfertigen
daß das Gericht die Einrichtung der MaiAndachten zum Zwecke
der MarienVerehrung für notoriſch im Urtheile an n hat
während ihm dem Vertheidiger als evangeliſche Chriſten und
Einwohner eines Landestheiles init überwiegend evangeliſcher Be
völkerung dieſe Einrichtung nicht vollſtändig bekannt ſei und des
halb eine mündliche Beweisanfnahme über das Weſen derſelben
hätte ſtattfinden müſſen Weiterhin führte er aus daß der g 166
inſofern verletzt ſei als das Landgericht nicht klar genüg zwiſchender Weſentlichkeit und Unweſentlichkeit eines die ebrauc
Preder habe Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß das Urtheil
bezüglich der Mai Andachten zu einein anderen Ergebniß ge
kommen wäre wenn es nicht von einer nach ſeiner Anſicht t

ndlich füh

Ken ſeit
rigen Rechtsanſchaunng ausgeg ingen wäre Er
genligend be ei Wenn der Angeklagte Th ehen habe daß et ethuer ungeſtraft viel mehr haſten ſo
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mehrere Fälle

habe ihm das Bewußtſein fehlen müſſen daß er mit den ſchwächeren
und milderen Worten ſeiner Abwehr eine Handlung beging welche
aus 8 166 ſtrafbar iſt Der Staatsanwalt hatte in ſeiner
Reviſion zu enge Auslegung des Strafantrags gerügt da gewiſſe
Stellen der Broſchüre nicht auf die Strafbarkeit ihres Jnhaltes
geprüft ſeien Außerdem hatte er eine S un

Der Reichsanwalt erachtete ſowohl die Reviſion derracht Der e Nur als die des Stagtsanwalts für unbegründet Die
vom Vertheidiger auch noch ins Feld geführte preußiſche Kabinets
Ordre vom Jahre 1847 wonach Anklagen gegen Pfarrer nur mit
Erlaubniß des Kultusminiſteriums erhoben werden können und
der Monarch willkürlich in die Prozeßſührung eingreiten kann

übrigens ſei ſie auch ſchon durch die Konſtitution von 1850 un
iltig geworden Die Reviſion des Staatsanwalts gebe deshalb
ehl weil derſelbe in der Verhandlung das was er jetzt rüge nicht
geitend gemacht habe Die Strafkammer ſei von Amts wegen
nicht verpflichtet geweſen die ganze ziemlich umfanigreiche Sro
ſchure daraufhin zu durchforſchen ob iohe in r ſtraf
bare Stellen vorhanden ſeien die der Stggtsauwalt noch nicht
entdeckt und zur Anklage gezogen hatte Wo von beiden Reovi
ſionen Rechtsirrthümer behauptet wurden c wurden ſich die
ſelben in den thatſächlichen Feſtſtellungen ſchwerlich nachweifen
laſſen wenn aber Rechtsirrthümer untergelaufen ſein ſollten ſo

r v ſof alt 2 n m Hwäre dies ſeiner Anſicht nach allen lls u We h e S
öffentlichen Klage geſchehen Die objetttve Fefttellung der Be
ſchimpfung ſei nicht von einem Rechtsirrthume getragen Das
Bewußtſein des beſchimpfenden Sharakiers et vollſtändig torrert
feſtgeſtellt und das gleiche gelte on der el h der Gerichtsperſonen Viel mehr Grund habe der Staatsanwalt ſich darüber
aufzuhalten daß das Gericht die Angeklagten von der Mehrzah
der Beleidigungen freigeſprochen hat denn es ſel nicht recht
klar wenn das Urtheil ſage der Angeklagte Thümmel ſei ſich
der Rechtswidrigkeit jeiner Handlungeswene uich ewußt geweſen
Er wolle aber annehmen das Gericht habe damit gemeint der
Angeklagte habe nicht das Bewußtſein von der beſchim enden
Eigenſchaft gewiſſer Redewendungen z B gebackener Gott
gehabt denn an einer anderen Stelle ſage das U der Au
geklagte habe dieſe anrüchigen Siellen nur zur Klarlegung und
Erörterung des Falls in der Broſchüre referikt Danach müſſe
alſo angenommen werden daß der ſubjektive Thatbeſtand nicht
vorliege Was die gerügte Verletzung der Mündlichkett betreffe
ſo könne er dem Vertheidiger nicht beiſtimmen denn als notoriſch
habe das Urtheil nur den Marienk bezeichnet und nur eine
Anwendungsform deſſelben ſeien die Mai Andachten Der
Antrag des Reichsanwalts ging dahin beide Reviſionen zu ver
werfen Zum Schluß ergriff noch der Angeklagte Thümmel
das Wort Er drückte ſeine Befriedigung darüber aus daß
vom Landgerichte die evangeliſchen Bekei ntnißſchriften als
grundlegend anerkannt ſeien und bat den Gerichtshof Normen
aufzuſtellen welche es verhindern daß jemand von andersgläu
bigen Gerichtsperſonen ſagen wir allzuhart mitgenommen
werde Das Urtheil des Reichsgerichts lautete entſprechend
dem Antrage des Reichsanwalts auf Verwerfung beider Re
viſionen Aus den Gründen heben wir folgende Stelle als be
merkenswerth hervor Es kann niemandem verwehrt ſein Ein
richtungen einer anderen Kirche anzugreifen und Gründe für ſeine
Angriffe geltend zu machen allein ein gewiſſes Maß iſt dabei ge
boten Es dürfen keine Ausſchreitungen dabei ſtattfinden welche
den Vorſchriften gegeben zum Schutze der religiöſen Gefühle
Andersgläubiger und zur Wahrung des konfeſſionellen Friedens
in Deutſchland zuwiderlaufen Wer ſich Aeußerungen erlaubt
welche eine Verachtung der Einrichtungen und Gebräuche einer
anderen Kirche klar kundgeben und wer dies mit Bewußtſein
öffentlich thut der verſtößt gegen 8 166 und kann ſich nicht darauf
berufen daß es ſich blos um eine wiſſenſchaftliche Polemik haudle
da einer ſolchen nie und nimmermehr mit Beſchimpfungen ge
dient iſt

Nanmburg 16 April Jn öſtündiger Verhandlung der
Strafkammer hieſigen königl Landgerichts wurde heute die
Bankier Kurt Thienemann ſche Bankerott Sache ver
handelt mit der Verurtheilung des Augeklagten zu einer Ge
fängnißſtrafe von 5 Jahren und 5 Jahren Ehrverluſt endigend
Dem Angeklagten Thienemann wurde zur Laſt gelegt ſich des
einfachen Bankerotts und ferner der Untreue in 20 Fällen ſchuldig
gemacht zu haben Der Thatbeſtand läßt ſich wie folgt zuſammen
faſſen Jm Jahre 1876 begründete der Angeklagte mit ſeinem
Vermögen von 45,000 M ein Bankgeſchäft Später legte er in
daſſelbe noch 4500 M Vermögen ſeiner Ehefrau ein Seit 1880
hat er für ſeine eigene Rechnung Börſendifferenzgeſchäfte gemacht
und der 1884er Geſchäfts Abſchluß ergab eine Unterbilanz von
200,000 M Auf das ihm ſpäter zufallende mütterliche Erbtheil
hin wirthſchaftete er weiter und es ergab ſich beim Zuſammen
bruch der Firma eine Unterbilanz von 620,000 M Dieſen Be
trag rechnet Th ſich aber nicht allein an denn er behauptet daß
50,000 M für Rechnung eines Kapitaliſten deſſen Namen er

verſchweigen ſolle verloren ſeien 230,000 M ſeien für fremde
Rechnung buchmäßig feſtgeſtellt und der Reſt mit 240,000 M erſt
treffe ihn perſönlich Die Höhe der Summe der Börſenpapiere
die er umgeſetzt beträgt über 33 Millionen Der Angeklagte
hat hiernach ein übermäßiges Börſenſpiel getrieben er hat ferner
ſeit 1884 eine Bilanz nicht mehr gezogen ſein Hauptbuch ſeit
jener Zeit das Depötbuch ſeit 1886 nicht mehr geführt wohl aber
beſtehen ſogen Schmier Auszüge welche nach Urtheil des Konkurs
verwalters wohl eine nachträgliche Aufſtellung der Bilanz er
möglichen würden Hierin liegen die Kennzeichen des einfachen
Bankerotts Die Anklage behauptet ferner daß Thienemann in
20 Fällen Werthpapiere zu beſtimmten börſenmäßigen Zwecken
empfangen aber nicht im Sinne der Auftraggeber verwendet
ſondern zu ſeinen eigenen Börſen Geſchäften verpfändet habe
Dieſe 20 Fälle erſchöpfen aber ſein Konto keineswegs indeß ſind

durch Verzichtleiſtung ſeitens der Verwandten
118,000 erledigt theils ſind ſie nicht angezeigt Dieſe

20 Fälle kamen heute zur Sprache und der Angeklagte räumte
einige derſelben unumwunden ein bei anderen behauptete er daß
die Betroffenen um ſeine Handlungsart gewußt hätten was dieſe
eidlich in Abrede ſtellten und endlich berief er ſich auf den Ge
ſchäftsbrauch daß Bankiers wohl berechtigt ſeien auf Depots ſich
Vorſchüſſe geben zu laſſen Der Sachverſtändige Bankier
Fromm von hier bezeichnete dieſen Brauch als für die vor
liegenden e nicht maßgebeund Ein Fall der eines hieſigen
Bäckermeiſters mit 46,000 ergab indeß die Wahrheit der
Angaben des Beſchuldigten ſodaß außer einfachem Bankerotts
noch 19 Fälle der Untreue ihm zur Laſt gelegt wurden wegen
welcher Vergehen die kgl Staatsanwaltſchaft 5 Jahre Gefängniß
5 Jahre Ehrverluſt und 3000 M Geldſtrafe beantragte Trotz
der warmen Vertheidigung ſeitens des Rechtsanwalts Schultze
von hier erkannte der Gerichtshof wie oben angeführt

71 Jnfanterie Regiments mit Fähuchen

demnächſt beginnen Seitens der Stadt Erfurt iſt dem Vor
tand

mann übertragen worden ſind

Höhe von 28 Proz und zur Klaſſen und Einkonmmenſtener von
56 Proz nothwendig geworden

Handlungen gegen Schulmädchen ſchuldig gemacht zu haben
wurde geſtern der 35 Jahre alle verheirathete Lehrer Rinnebach in Weberſtadt bei Langenſalza verhaftet und durch den
Gemeindediener Nicolai nach Erfurt gebracht um hier in das
Landgerichtsgefängniß abgeliefert zu werden Als die beiden gegen
8 Uhr abends hier eintrafen ließ der Transporteur ſich verleiten
im Gaſthaus Zur hohen Lilie ein Glas Bier mit dem Ge
fangenen zu trinken Jn unmittelbarer Nähe des Landgerichtsbat in eine öffentliche Bedürfnißanſtalt treten zu dürfen
Kaum wae dies geſchehen ſo krachte ein Schuß Mit durchichoſſenemKopfe lag der Verhaftele am Boden ſicht zu Füßen eines Tele
graphenboten Die Stücke des geplatzten Terzerols waren dieſem am
Kopfe vorbeigeſauſt Der Transporteur war vor Schreck ſprach
los Bald ſammelten ſich Hunderte von Menſchen an Man
trug den Todten die Kugel hatte die Schläfe durchbohrt
nach dem Rathhauſe Der Gemeindediener halte in Weberſtädt
die Taſchen des Verhafteten genau durchſucht Zuletzt hatte ſich
dann derſelbe von ſeiner Frau ſeinen Ueberzieher geben laſſen und
in dieſem hatte ſchon ſeit einiger Zeit ſich die Waffe befunden
Von ſeiner Frau hatte der Mann in zärtlicher Weiſe Abſchied
genommen Seitens der Verwaltung der Straßenbahn
Aktien Geſellſchaft ſind heute 4 Kutſcher für einjähri
gen Dienſt mit einem am linken Unterarm zu tragenden ſilber
nen Streifen und zwei Kutſcher welche der Geſellſchaft bereits
zwei Jahre dienten mit zwei ſolchen Streifen ausgezeichnet
worden Die Dienfſtfriſten der betr Leute ſcheinen denmach im
allgemeinen ſehr kurz zu ſein

K Erfurt 15 April Am Freitag marſchirten 60 Mann des
Pfählen u ſ w verſehen nach der am Steigerwalde belegenen Melchendorfer Hoch

ebene und ſteckten die Grenzen des etwa 700 Morgen großen
neuen Exerzierplatzes ab Die Nivellirnugs arbeiten werden

Ausbildungder AnſtaltMädchen der inmitten der Stadt belegene 23
Hoſpitalplatz unentgeltlich überlaſſen worden Es wird dort

e erpauf
zur evangeliſcherr rn es oin umfafenobe

cunie
von Gartenanlagen umſchloſſene Mägdeherberge rba
werden Dem Fiſchereiverein zu Stadtikm gingen 3000 Stück
Aalbrut zu

Lebendorf Saalkreis 16 April Jn dieſer Woche feiert
der Kohlenmeſſer Friedrich von der gewerkſchaftlichen Grube
Wilhelm Adolf ſein 50jähriges Jubiläum Schon ſein
Vater bekleidete auf genannter Grube ſeit Beſtehen derſelben
länger als 25 Jahre däs Amt eines erſten Steigers 25 Jahre
lang hat Fr das Amt eines Knappſchaftsälteſten bekleidet und
noch heute iſt er Stellvertreter Auch im Kommunaldienſte be
kleidete er mehrfach Ehrenämter er war Kirchen und Schul
vorſteher und Waiſenrath Eine eigentliche Feier findet nicht
ſtatt da in dieſen Tagen der Repräſentant der Grube ge
ſtorben iſt

5 Landsberg Bez Halle 16 April Vom herrlichſten
Frühlingswetter begünſtigt fand heute unſer Oſter Jahrmarkt
verbunden mit Schweinemarkt ſtatt Bei einer ſtarken Zu
führ von Schweinen gegen 500 Stüch beſonders von Läufern
waren die Preiſe niedriger als grwöhnlich Es wurden für ein
Paar Korbſchweine 15 bis 24 M bezahlt während Länfer
ſchweine im Verhältniß billiger waren 15 bis 21 M für das
Stück Viele Krämer waren erſchienen auch hatte das ſchöne
Wetter eine zahlreiche Menge angezogen doch iſt ein Rückgang
unſerer Jahrmärkte unverkennbar

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Wehrſtedt
Diözes Halberſtadt iſt I bisherigen Pfarrer zu Emmeringen
Oſchersleben Hermann Wilhelm Guſtav Heßling die ev Pfarr
ſtelle zu Söllichau Diözes Eilenburg dem bisherigen Pfarrer a D
Friedrich Ludwig Emil Gandert verliehen An dem Gymnaſinm
in Wittenberg iſt der bisherige wiſſenfchaftliche Hilfslehrer Richter
vom 1 Juli ab zum ordentlichen Lehrer ernannt

Deffatt 16 April Die Frau Erbprinzeſſin Wittwe
iſt mit Töchterchen aus Frankfurt Me nach hier zurückgekehrt
gleichzeitig ſind Prinz Friedrich Karl von Heſſen und
Prinz Aribert von Anhalt zum Beſuch am herzogl Hofe
eingetroffen Die Frau Herzogin feiert morgen ihren 50
Geburtstag Jm hieſigen Gemeinnützigen Verein iſt man der
Frage nahegetreten ob dem Kaiſer Wilhelm nicht auch hier
ein Denkmal zu errichten ſei Man brachte dem Gedanken
volle Werthſchätzung entgegen ſetzte aber einen Beſchluß aus
bis bekannt geworden ob nicht etwa von höherer Stelle die Er
richtung eines ſolchen Denkmals für das ganze Herzogthum
wie man hoffe in Ausſicht genommen werde Für die an
haltiſche Lehrerinnen Stiftung welche erſt vor kurzem
aus einem Kapital und freiwilligen Beiträgen ſich gebildet hat
iſt eine Lotterie veranſtaltet welche der wohlthätigen Ein
richtung eine Einnahme von rund 2100 M gebracht hat
Kantor Schettler in Großpaſchleben feierte ſein 50 jähriges
Dienſtjubilänm

o Sondershaufen 16 April Der regierende Fürſt und
Gemahlin weilen noch immer in Arnſtadt und haben im
Laufe der vorigen Woche wiederholt Einladungen an angeſehene
Perſönlichkeiten der Stadt zur Tafel im fürſtlichen Schloſſe er
gehen laſſen Die Freude der arnſtädter Bürger darüber iſt um
ſo größer als unter der langjährigen vorigen Regierung das
fürſtliche Hoflager ſich nie in Arnſtadt befunden hat Die Abreiſe
der fürſtlichen Herrſchaften nach Schloß Gehren wird in den
nächſten Tagen erfolgen Mit den erſten warmen Frühlings
tagen pflegen die Auerhähne in den Hochforſten des thüringer
Waldes zu erſcheinen und die Jagd dieſes ſcheuen Edelwildes die
nur im frühen Morgendämmer möglich iſt wird vom Fürſten
mit ebenſoviel Eifer als Glück ausgeübt Die Liebesthätigkeit
für die armen Ueberſchwemmten iſt auch in hieſiger Stadt
eine rege Binnen wenigen Tagen ſind bei der Sammelſtelle etwa
1000 M eingegangen

o Frankenhaufen 15 April Bezüglich des Bahn baues
Reinsdorf Frankenhauſen wird es erfreulicherweiſe nun
Ernſt Das fürſtl Landrathsamt macht unterm 14 d folgendes
bekannt Unter Bezugnahme auf die den betreffenden Gemeinde
vorſtänden bereits zugegangene Benachrichtigung von den bevor
ſtehenden Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Be
deutung von Reinsdorf über Bretleben nach Frankenhauſen wird
denſelben bekannt gegeben daß nach einer Mittheilung der königl
Eiſenbahndirektion zu Erfurt vom 8 April in den nächſten Tagen
mit dieſen Arbeiten begonnen werden wird und daß dieſelben von
der königl Direktion dem Königl Regierungs Baumeiſter Holt

Probinzigl Nachrichten
2 Sangerhauſen 15 April Jn jüngſter Kreistagsſitzung

wurde der Haushaltsplan des Kreiſes Sangerhauſenfür 1888/89 feſtgeſtellt Die Geſammteinnahme des Ordinariums
beträgt 257,000 M und gleicht ſich mit der Geſammtausgabe
Sir Einnahme und Ausgabe des Extraordinariums iſt eine
Suiime von 160 900 M eingeſtellt Dieſe Summe ſoll zum

Bau der Kreislandſtraße verwendet werden Außerdem ſteht im
Ordingrium noch eine Summe von 137,000 M für Unterhaltung
und Verwaltung der Kreischauſſeen Die Amtsverwaltung ver
urſacht eine Ausgabe von 20,000 die öffentliche Krankenpflege
eine ſolche von 3822 M und die Unterhaltung der NaturalVer

n atieen eine ſolche von 6402 M Es wurden in demverſ i Jahre durch die Natitral Verpflegungsſtatiönen
unſeres Kreiſes 10,265 Perſonen unterſtützt Die aufzubringenden
Kreisabgaben betragen in Summa 180,000 und es ſſt ein
Steneczüſchlag zur Grund Gebände und Gewerbeſteuer in der

x mäh

Vermiſchtes
Kaiſer Wilh h durch letztwillige Verfügung ſeinem

GarderobenJutendanten Engel und den Kammer Lakaien Krauſe
und Uckermärker als Penſion nach ſonen Hirne das volle
Gehalt feſtgeſetzt Dies beträgt bei Engel bei den beiden
anderen Dienern je 3600 M Für den Fall daß ſie ihre Dienſt
wohnungen zu räumen a en ſein würden ſoll ihnen noch
ein jährkicher Wohnungszuſchuß in Höhe von 450 M bewilligt
werden Hr Engel verſieht heute noch ſeine Dienſte über dieDeren a berſtorbenen rrn ſowohl wie Hr Krauſe
wer
märcker das Amt ein
verwaltet

Wie Kaiſer Friedridie o iersequi Du ben i
ments Kamerad des letzteren Folgendes 7 wohnte der dam

gegend von Königsberſag anf dem

e r kure 16 N ittlicher Maj weilandK Erfurt 16 April Unter dem Verdachte ſich unſittlicher Srup ehren unt Tageegrauen ansgerlickt und ehrten erſt mit
Sonnenümtergang
Herrſchaften logirten
leten iſi de Etcenecch
älteren Offizier die Ehrenwachedie An ind Abfahrten regelte und der andrängenden Menſchen

menge wehrte lag dem Fähnrich der Dienſt der Wa
Es war bereits ſpät abends als der Kronprinz in Begleitung
ſeines Adjutanten am Wachtlokal vorüberkam
Poſten zu das Honneur zu unterlaſſen und trat an das Fenſter
des Wachthauſes um zu ſehen was im Jmnern vorginge
dienſſtihnende Fähnrich ſaß im Offizierszſmmer am Tiſche und
war vorſchriftsmäßig bekleidet eingenickt die Anſtrengungen des
Tages ſorderten von dem jungen Hrieger ihre Rechte
Kronprinz trat leiſe ein und ſah auf dem Tiſche an welchem der
Fähnrich ſaß ein beſchriebenes Papier auf weichem ſtand

wenn alles geregelt iſt zurückziehen während Hr UckerWeſten W Charlottenburger Schloß

lige

in Oſtpreußen bei Am 2 Sevtember
aradeplatz daſelbſt die Parade vor Srroßenoß Die weit zerſtreut liegendengiſer Wilhelm ſtatt

in die Cantonnenents zirrück Die höchſten
im Stadtſchloß der alrehrwürdigen Krönnngs

Degenfähnrich vom ten Regiment hatte neben einen
im Schloß Während letzterer

Wache ſelbſt ob

win dem
Der

Der

Liebe Müutter
Heute nach der Parade erfahren daß ich in den nächſten

Tagen zum Offizier befördert werde Freue Dich mit mir
Doch wie wird s init der Beſchaffung der Offiziers Eauipirung
Du haſt alles für mich gethan biſt arm und ich uß mir
anderweitig Rath verſchaffen Schulden ein herbes Wort und
wer wird ſie bezahlen

So weit war der Brief an die Mutter gediehen worauf der
Fähnrich
mülhige Frage und in der Ermüdung von den Anſtrengimgen
des Tages mit der Feder in der Hand eingeſchlummert war
Der Kronprinz nahm ihm behntſam die Feder aus der Hand und
ſchrieb unter

wohl in der Sorge um die Ankwort auf dieſe ſchwer

die Frage ſeinen Namen
Friedrich Wilheln Kronprinz

Dann entfernte er ſich ohne den Fähnrich zu wecken und auf
jedes Honnenr verzichtend
des jungen Helden ſein Erſtaunen als
Frage den Namen Sr kaiſerl Hoheit des Kronprinzen las und
von dem Poſten und der übrigen Wachinannſchäft hörte wer ihm
einen Beſüch abgeſtattet hatte Als der
Garniſon einrückte fand er eine Anweiſung des Hofmarſchallamnts

Man denke ſich nunn beim Erwachen
als er als Beantwortung ſener

e z

zFahnrich wieder in feine

vor nach Beſchaffung ſeiner Equipirung die Rechnung einzureichen
auf daß der Kronprinz ſein Verſprechen einlöſen könne Dies ge
ſchah denn auch

Jm geſchäftsführenden Ausſchuß des Central
hilfscomites für die Ueberſchwemmten das am Montag
eine Sitzung abhielt wurde feſtgeſtellt daß nachdem ſchon 3609,009
Mark vertheilt worden noch etwas über eine Million Mark zur
Verfügung ſteht Die berliner Hausliſten ergaben bis auf 13
noch ausſtehende Bezirke bereits 450,000 M Als Prinzipien für
die fernere Hilfsthätigkeit des Comites würden aufgeſtellt daß
zunächſt zu ſorgen ſei für die Ernährung der Heimgeſuchten
2 für die Obdachbeſchaffung 3 für die Sanirung der Maſſen
quartiere und 4 für die unmittelbaren Bedürfniſſe der gänzlich
Mittelloſen Ein Reſervefonds ſoll für die Sanirung der be
ſchädigten Wohnräume beiſeite geſtellt werden Für Mittwoch
Abend iſt eine Sitzung des Geſammtecomites anberaumt welchem
vom geſchäftsführenden Ausſchuß Vorſchläge über die Vertheilung
einer größeren Summe und über die dabei zur Anwendung
kommenden Grundprinzipien der Vertheilungsmodalitäten unter
breitet werden ſollen

Für die deutſchen Ueberſchwemmten hat der
Lordmayor von London am Montag weitere 40,000 M an das
Centralcomite in Berlin abgeſandt

Die Maria Thereſfia Ausſtellung in Wien
wird am Montag 16 durch den Kaiſer eröffnet

Eine internationale Plakat Ausſtellung iſt zu
Wien am Sonnabend in den Blumenſälen eröffnet worden

lHomöopathiſches Krankenhaus in Berlin Der
ſeit langem geplante Bau eines homöopathiſchen Krankenhaufes in
Berlin dürfte nunmehr bald in Angriff genommen werden Der
Verein Berliner homöopathiſches Kraukenhaus beſchloß in ſeiner
am Soimabend unter Vorſitz des Dre Windelband abgehaltenen
7 Generalverſammlung das Kuratorium zu beauftragen im
Norden der Stadt ein geeignetes Grundſtück anzukaufen Der
Verein verfügt z Z über ein Vermögen von 45,200 M

Zum van Beers ſchen Bilderſchwindel berichtet
man weiter Die Geſchichte von dex Bilderfabrik des Malers
J van Beers wird in Paris vor Gericht noch ein Nachſpiel
haben Der bekannte Bilderhändler Seslmeyer hatte vor längerer
Zeit mit van Beers einen Vertrag geſchloſſen demzufolge er ihm
einen ſeiner Säle auf vier Wochen zur Veranſtaltung einer
Sonderausſtellung ſeiner Bilder vermiethete Als nun die be
kannten ſkandalöſen Enthüllungen erfolgten weigerte ſich Sedl
meyer ſeinen Saal für eine van Beers Ausſtellung herzugeben
mit der Begründung er müſſe fürchten daß man aus der Ver
anſtaltung einer ſolchen Ausſtellung ſchließen könne er ſtände mit
van Beer bezw ſeiner Bilderfabrik in näheren Beziehungen
Außerdem befürchtete er daß dieſe Ausſtellung zu peinlichen
Auftritten führen könne Van Beers der ſeine moraliſche Ver
nichtung in Oſtende nicht tragiſch aufzufaſſen ſcheint hat hierauf
vor Gericht gegen Sedlmeyer Klage auf Herausgabe des

r erhoben und es wird nächſtens in dieſer Sache erkannt
werden

Perſonalnachrichten Jn Potsdam iſt der Hofprediger
D Strauß Moutag vormittag nach kurzem Krankenlager ver
ſtorben Der Heimgegangene war der älteſte Sohn des Ober
hofpredigers D Strauß des Beichtvaters der Könige Friedrich
Wilhelm III und Friedrich Wilhelm IV Jn weiteren Kreiſen
hat er ſich durch mehrfache Veröffentlichungen ſeiner Reiſeerinne
rungen aus dem Morgenlande bekannt gemacht unter denen ins
beſondere das unter dem Titel Singi und Golgatha erſchienene
Werk ſowie das in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder dem ver
ſtorbenen Superintendenten D Strauß in Berlin herausgegebene
Prachtwerk Die Länder und Stätten der heiligen Schrift eine
hervorragende Stelle einnehmen Jn Eſſen iſt am Montag
der Großinduſtrielle Fr Grillo geſtorben Der neuernannte
Weihbiſchof Korytkowski in Guneſen iſt hoffünngslos erkrankt
Er empfing bereits die Sterbeſakramente Der im Dienſte
der Berliner geographiſchen Geſellſchaft ſtehende Afrikaforſcher
Dr Stocker ſtarb in Jungbunzlau an der Lungenſchwindſucht

Der Dichter und Schriftſteller Matthew Arnold iſt geſtern

1857 zum Profeſſor der i
W re darauf unternahm er im Auftrag der gierung eine
Reiſe durch Frankreich Deutſchland und Holland um das Unter
richtsweſen dieſer Länder zu ſtudiren Umfangreiche Werke legen
von dieſem Studium Zeugniß ab Arnold war von den ortho
doxen Anſichten der engliſchen Staatskirche allmälig zu ſehr freien
Ueberzeugungen vorgeſchritten Eine vollſtändige Ausgabe ſeinerGedichte erſchien 1877 in zwei Bänden

h e
Handels Verkelrs und Börfen Nachrichten
Konſolidirte Akkaliwerke Weſteregeln De

bericht ſpricht ſich befriedigt über den Verlauf des Jahres 1887 und
für das n onnene aus Der Durchſchnitts Verkanfspreis 4
trug 1887 wie im Se 6 70 680 M Die Durſtellie ſich auf rn 52,715 Ctr

regeln war an dere ohlalgförderung un 3039
vre eili de 178,176 Ctr 1886ehe e Ctr von

zu

veſie in Oxford ernannt und zwei

n verarbeitet 175,396 Ctr verkauft wurden 888ung aller Werke wie ſeit 1 Aprii 1887 188

Kronprinz dem d a eKaiſermanöver des erſten Armeekorps in der Um

we
kati 737 77 1886Be ase d s deha dinhon u dhet n t J

in Liverpool plötzlich am anege geſtorben Arnold wurde

er
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Börſe vom 16 Aprilun 1886 77261 zur r BerlinerW n e en d a geren d Sentſche ausländiſche Fonds en et e gehen e en M alt n a 4 Re e Seit 358
n von e 4h m m en e es ne ehe Gold4273 M V a und e M gn e die ge e 51,287 1 M Hrenhe e St Anl 107,10 s Dut e en 85,00d lten die en i n el Se 2 Gal gar Libw 75o 2l n e e Meere De e e e a San amm ne mit 700,000 M a F Loſch Centr Ehbr 466 e Gold 103,50 GS c e I runa bleiben d M Aus den e S o t S or 72,50 b

Mittheilungen iſt hervorzuheben daß Kann e nicht nur am Nordrande des n Cent be 33 Salztg Gold a 100,25

Karnallitlagers e Scene W G e z S den e e eder 3 und 4 igne e kund o 2bi mens Beſtäti wird ſerner 97,50 G 3 1874hopt de da den denen nitSyndilat ſein und daſſelde e ben ab 4 dz 8 do Ergänzung 75,40 bz
z dem Jahre m eine reg n örderung von Kainit ntei Mit o III e o 933 86 4 do Goldprior 100,60 65Rückſicht auf die De Kainit S lüſſe nunmehr die e früher 3 do a t 3 do v 1885 74,10 b
ſichergeſtellte Methode Sulfat zu verarbeiten fabrikatoriſch J 3 los 8 5 Oeſterr Nordweſtb 85,70 bzGe en d ne h mee z um n ägt pt et 115,50 8 Sia Bahn r u 5

e ſcheeibngg L h ev löh U h wie wie ges 5ksk eiten ſchreibuu en e e de im Gebetirde ar div Ser n 102,70 b 5 do en e Em 77 00
Maſchinen und Utenſſlien Eiſenbahn Waſſerwerk c mit 13 Mill Ve S Südd Bod Kredit 10200 s do I En 168 40Betriebsmittel ſind a keit a bei nur 0,20 Mill M Zeichen 40 D Hp B P Gerlm 102,40 636 5 Chatkow Sir 90,60 G
in Baar Wech ſein und Bantguthaden reichlich etwa 1,37 Mill M ausgewieſen 40 do r Meini ny102,00 be 4 i Jwangor Dombrow 81/75 b
werden Der Bericht ſtellt ſchließlich Verhandlungen Erueuerung Nuſſſ Boden Kredit 5 Kozlow Woroneſch 88,00 b
eine 1888 ablaufenden Synditatsvertrages für die nächſte Zeit in m i m t a 9 Puer 2

un Heſt e t 6560 B ſagt 74 MoscoRjäſan 87,30 bzdo SilberRente 64,40 bz 5 do Smolensk 87,80 bZahlunge Einſtellungen Se S nen 831063 J r e Ungar PapierRente 68,00 bzB Ruſſ Nikolai Oblg 81,90 6Amts S s S Ung Gold Rente 77,90 bz 5 Sahha Jwanowo 86,80 bw
Namen Wohnort icht S Ztalienſſche Rente 96,00 G 4 Südweſtda 7550 6gericht a i /50 be e n n z Waren en bo Stadt AnTr e r g g Römiſche do s7 3 bz6 3 e Obl 61,60 bz6Herm Sartorius gFabr u Wer 12 16 127 4 20 5 Rumänier 151,10

a ans geb Rothe 27 u e e 37 du t s b Bank und Jnduſtrie Aktien
Handelsfrau Nachl Nienburg S Bernbu 11 5 15 4 15 5 77,70 Aachen Diskonto 105,50 bzG8 Reif en Hersbru z 11 4 23 4 5 30 5 z 4 h 9140 Berliner HandelsGeſ 159 30 bzGLudwig Czech K Zawodzie attowitz 10 4 6 25 7 5 OrientAnl II 00 b Darmſtädter Bant 143 20 eE A Kemnitz m Reudnitz Leipzig 12 4 14 5 30 4 245 III 50,70 b DistontoKommandit 289 10 v

S Kunz geb Oppenheimer Nordhauſen Nordhauſen 10 4 115 5 5 29 5 6 Ruſf öoldRite is88 104,40 b Deutſche Banut 156,75 boB

Se e g n Thee Nürnberg RNürnberg 10 4 5 28 4 14 5 do e er i so nediktus weig z Berlin 60 105,30 bzmann Jnh d Fa Heit Schönberg in Schönberg in Jn und anusl Eiſenb Stamm do Meiningen 40 98,00 b5Btönig u Schweig mann Holſtein Holſtein 12 4 12 6 28 4 29 6 u Stamm Privr Aktien Dlehbeſer Baut ger e
g rma Zeiſiger u Bauer Wanne Sonnenburg 10 4 6 e u M 460 b Leipziger KreditAnſtalt 174,75 e
Zhil Bachmann Kfm ismain Weismain 11 4 19 5 12 5 6 n in 28,80 z Magdeb Privatban 115,60 G

Buſcchece i et i i ant 91,50 bzGjchtiehr ſter Kredit Anſta 155,25 bzß Galiz Karl Ludw 78,10 baut 134,50Waaren und Produktenberichte Gottharbogt 1180 S t San 063
Setreide Kronpr Rüdolfbahn 72,30 b Schleſ Vant Verein 112,60 6

Berlln 14 April Pol Präſ Wetzen guter 17 30 17,80 mittel MainzLudwigshafen 105,60 bz6 Wetrmariſche Bant 52,90 be
16,50 17,00 geringer 15,70 16,20 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,50 Marienburg Mlawta 48,50 bz Admiralsgartenbad Akt 130,00 bzGr gerliiger 11,00 11,20 gute 1d 90 17,60 mittel 15 15 14,75 Mecttenburg 1a1 2 v Cröllwitzer Papierfabrik 165,50 G
e Hafer guter 18,20 18,60 mittel 12 20 1260 geringer Sie Eldrahn S bz en tun 50

tlenbu aDas deburg 16 April Gebr Friedeberg Landweizen 173 176 Wetß e n r Halleſche Maſchinen 228,00 G
weizen her glatter eugl Weizen 1 173 den 160 165 Wer d en n S 10 bz Leipziger Brauerei Riebeck 201 90 bzG

et e et 16 April Weizen feſter loco 269 h W an Mal 2 Saalbahn 107,40 bzG B 29,40 bos
178,50 Ju e 176,00 er Sept Okt 177 50 tilk loco G Weimar Gera 65/60 o Dorintinder ünton st Pr 70,80 36112 c per AprilMai 117 50 per JuniJuli en er Okt Bochumer Gußſtahl 145,20 be er u c Mal 120,00 Juntegult 12250 reren und Hörd Hütt V konv 58,50 hzG

Breslau p oggen pr April Ma pr JuntJu ligationen Gtauziger Zucker 92,80 vbzGver Sept Okt 129 Verſchiedene 4 Prior ar Zucker 104,00 esKöln 16 April S a Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loro 17,50 i t un Bezug Sächſ Th Br V St A 130,00 bz
per Mai 17,90 per Juli 18 Roggen fremder loco 14,25 hieſiger loco v gen n 8 do St Prior 130,50 61855 per Mai 13 05 per Juli 18,15 Hafer hieſiger loco 18,50 83 in P 100,40 bz Sächſ Maſch Hartmann 132,75 bzB

Lamvürg 16 April Weizen loco feſt aber ruhig holſteintſcher loco 166 So do Stickmaſchinen 107 50 B
bis 172,00 Roggen loco ruhig meclenburgiſcher loco ger 124 bis 128,00 2 i 10280 G Zeitzer Maſchinen 222,59 baGcuſſiſcher loco w 100 vis 110 Hafer feſc Gerſte ſtill v 1080 b

e e e e 7z F Amſterdam 100 fl 8 Tder d 5,97 Gd 02 Br Hafer per Frühjahr 5 49 2 5,54 Nordbahn 102,80 Bruſf Antw 100 g

her JuniJult 551 Gd 56 Br 4 Berlin Anhalt C 102,90 G n r eJigg e h lege Wehen lWere behauptet ver griianr An o net t S n e e5/18 Se per e 6 r v 83 Pr pafer per den e sas 88 4 Berlin Stettin gar 108 19 8 Wien oſt W 100 8 T 160,25 b

v e e e e Zen Fhauptet per April 24,00 Be ehe de Peiersb 100 S 30 167 66 69
a r 16 Auf Säiegr en g Weizen feſt per KölnMeinden 8 G Bank Diskonto

April 24 10 ver Mat 24,10 per Mai Aug z vo Sept Dez 23 40 do do VII d 3 Berlin Wechſel 3 Lombard 8 u 4Roggen dehauptet per Apti 14 40 per Sept e Des Mgd Halberſt 1865 I 290 6 Amſterd 25/2 Brüſſel 22/2 London 2ch e n n r e l e ar Weizen ſteigend 5 g5 do 1673 102,90 65 Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
Am ſterdam 16 April Telegr Weizen auf Termine unveränd per Mat Liwis L re Gold Silber und Bankuoten

w e dir S h c Uns auf eritne nverindert der Mai 100 alttenberhe 9 Sovereigus 20,32 G

e e e e e gene e e i et ble mehe e ee zu rjct FWondon 16 April Tel Die Getreidezufuhren betrugen in der Oberſchl E gr 109,50 G Franz Banknoten 80,50 G
Woche vom dis zum 18 r Segen e ftenber 29644 eng do L Lit H gr 102,80 G eſterr do 16
Gerſte 108 fremde 5878 engl Malzgerſte 17,893 fremde e Wwei Hafer do Em v 73 Ruſſ do 167,95d63 fremder 37,688 QOrts Engl Mehl 17,857 fremdes 98,866

Zucker Leivziger BPörſe vom 16 AprilMagdeburger Börſe 34 Kgl Sä M Zf Kgl Sächſ Thlron 14 April 16 April z deits Anl 5333 al os bz 4 ans Gw 1882 d 102,50
anulated u S do 1660 91,05 b do 103,00 bzSryſtallzucker L 7 do 500 91,70 bzP 4 do 1879 108,50J e z v 9 d 9a 7 w 97 z Stadtobl1884Kornz Rend 92 24 00 24 10 23 85 24 00 7 Staatzanl 77 305 101 4u do 1876 105,00 G

Rende o oendement 88 22 50 23 060 22,50 23,00 40 do 1870 100 105,00 G 3/ Altb Landobl 101,25 Gd r o r z 4 17,00 19 50 4 do 67 abso 500 1065,00 G do do 104,80 G
3 Landrentenbr 500 689,60 G14 April 16 Aprilein Brodraffinade 30 00 Div Eiſenb St Akt Div vein Brodraſſinade 29 25 29 50 h n ät Zeitz 184,00 G Eörbisd Zucerfabr 104,00

Gem Raffinade 27 70 28 25 27 50 28 25 AuſſigTeplitz 302,75 G 0 Leipz Baubank 70,00
Gem Delts I 27,00 27,00 duſhihneh a z do V ruſp STendenz am 16 April Ruhig 62Buſchtehrad S S a 5B 9620Rohzucer J Produtt 9 DuxBodenbach 1220 ge nen 97,506

April 1395 M G Hamburg s So Joſe B eleg 6 6 Se h gabr
M G Jum 1520 i i e t a e Hartmann 133,2514 25 25 Ang 14 17 M G JuniJuli 1 Eifenb St P A 13 Sach WebſtuhlfabrO 13 Br 14 40 Sept 14 65 M Br 13,061 8 AltenöurgZei 169,00 G Schon 268,00Rob den G Ott Dez i2 80 e bez u Br 12 86 Dux obenb t 118,00 G z re Lpz rwe

o 5 tammLendens en der Kaufmannſchaft Bautk u Kred A 7 S
do Priorge e n eh e e Seee e n e ever r per Dez S eig Juni 14,20 per Jult 14,25 Geraer Bant 0 Zeitzer Par r c

achmittagsvericht do Höls u Krdtb 99,25 do do g 103,75e en en e e e0 De 2a t April er eigene et ig loco 36 75 à 37 00 do per Verein 102,00 3 getr Glauzig
x ar ger h Sr 5 Jan 100 e per Ap 80 per Mai 3910 7 e u 13 5 9 Aderraſſinerie an 147,00u Sächſ nk 2a te J 14 April Rüben ler Sofort 0 See Bank neue 51,25 G a Ansl Eiſ Obl

Frcs per Maiv Fres JuniJuli 35 75 Fres Ott Dez 30,25 7 Zwicauer 16,00 4 Au i 108,00 G
r 7 e April Telegr 96 e J feſter Rühen Jnd Att Br u Böhm Rer dhzu rie hKaffee 22 hen wen t 2 i e87 Hamburg e pril Kaffee ruht Um Fbr Gier 88,00 5 S 7 85,15 Gamburg April vorm 11 good average Santos 10 5 Papierfabr 166,00 4 104 90 brit 61 ete u e en lin e i e reden 2i i good 7 e 84,75r l 60 Mai 60, per t c en Ruhig en 5 1872 106,50abre 16 W 27 10 w u Stier uee W do 1u 72 80,90/00 3 e 3 9729lle B d 106,505 90,00 Man

Spiritus
erlin 16 April Amtlich Spiritus per 100 à 1000 10,000tues loco mit F 5 verſteuerter Term feſt u Ket 260 000

idigungspreis 96 5 Durchſchiſtttshreis per dieſen MonalS per April Mai 96 96 bez per Mai h
bitte re 100 An e o erſeterter loco ohne Faß 97,5

e itantumh r v Verbrauchsab be loco echte e 50 6 zahlt de
Mai 50 50 6 bezahlt J a uni 51,0 b0 ar tee51 51 7 bezahlt per JniAug de 04 e
r per u e 53 4 bez eheritus mi erbran bdabe o bezahlt perMai 313 31 6 bezahlt per MaiJuni n ark r S
V r e per z ulie e oMa dern t 16 ährit gen ciritus für a Io loco ohne Faß

50 60 51 00 M bei 50 31 60 bei 70 M d e n
Die n derMagdeburg 16 r Hermann Walther KartoffelſpiritusLoco b Faß 50 70 M bei 50 M 31 B rohe leauſſchlag Ab Spocher unter freier Vorhalting der i fehlte Angebot

Pofen 16 April Spirttus loco ohne ge 50er 47,40 do do 70er29 10 do do mit e the von 70 M und darüber 20,10 per A

Gek herStettin 46 April Spiritns feſt loco ohne Faß do mit 50
M Konſumſteuer 49 40 do mit 70 M Konſinmſteuer 30,60 per April Mai
mit 50 M Konſumſtener do mit 70 M 30 60

Hamburg 16 April Spiriins ruhig per April W Br per
April Mai 19 Br MaiJuni 20,25 Br Junt Juli 20Breslau 16 April Spiritus per 1061 100 excl 50 We Verbrauchsab

W April Mai 47 50 do per Juni Juli 49,30 dv per Aug Sept 50,70o 70 M Verbrauchsabgaben per Liprile Mai 29 00 per MaiJuni
Paris 16 April abends F Be feſt per April 46 50

ver Mai 46 00 per Mai Aug 45 50 per Sept Dez 43,50aris 16 April Schlußdericht S us 5 per April 46 50
per Mai 45 75 per Maidng 45 50 per Sept Dez 43

Petroleum
Berlin 16 April Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white perT kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine unrg
Kg Kündign ungspreis M Durchſchnittspreis M

per dieſen Monat MStkettin 16 April Loco verzollt 12,65
Hamburg 16 April Petroleum loco feſt Standard white loco6,50 Br 6,40 Gd pr Aug Dez 75 Br
Bremen 16 April ſSchlußber feſt Standard white loco 20 bez
Antwerpen 16 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 16 bez und Br pr Mai bez 157 Br per Sept Dezbez 16 Br Ruhi g
Oelfſgaten Oele Fettwagren

Berlin 16 April Amtl Delſaaten per 1000 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſexM Rübdil per 100 kg mit Faß Termine feſter Gekünd J
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faßohne Faß 45 per d Monat bez e ril Mai 45,8 bis 46 0 begann
per MaiJuni 45,8 h 46 0 Markt bez m Juli 46 4 bis bez
per Juli Aug bez per Sept Okt 46 7 bezin 16 April Rüböl ruhig per April Mai 46 70 per Sept
Okt 4v v 16 April Telegr Rübot loco 25 50 per Mat per 50 kg 24 50

per Okt per 100 kg 49 00Bres lan 16 April Rübdl per AprüiMai 45 50 per MaiJuni
z Zambürg 16 April Rinde geſchäftslos loco 46,00

aris 16 April gende e 9iüböl per April 52,00per dai 52 25 per Mat Aug 50 75 per Sept Dez 54

Paris 16 April Schluß r Rüböl hin per April 52,00
per Mai 52 25 per MaiAug 52 75 per Sept Dez 54

Amſterdam 16 a ril Telegr Rübol loco per Mai 26/, per
Herbſt 25 Raps

Berlin 16 April Amtl gegcumeyr Nr O u 1 e 100 k
Sack Still Gekündigt 750 Sack Kündigungspreis 16ſchnittspreis M per d Monat und per April Mai 16 r bez
per Neun 16 70 bez per Junie Juli 16 90 bez per Juli An

Welzenmehl Nr 00 o Nr o

inkl
urch

bez

Berltin 16 April20,00 Feine Marken über Nottz beſahit h 0 i17 00 16 09 do ſeine Marken Nr 0 u 1 18,25 17 O 12 M
höher als Nr 0 u 1 per 100 kg Br inkl Sack

aris 16 April abends Mehl behauptet per April 53,00 Mai 52 50per Mai Aug 52,30 per Sept Dez 51 90
Paris 16 Äprit Schluß Telegr Mehl er per April 53 00

per Mai 52160 per Mai Aug 52 30 per Sept Dez 5
London 16 April Telegr Mehl anziehend

Hülſenfrüchte

Berlin 14 April n h Erbſen e e 17 30Speiſebohnen weiße 24 40Berlin 15 Apri i a per 1000 e Loco feſt Termine
S Gekündigt n e M DurchſchnittspreisM Loco 124 1 M S Qual ieſen Monat per April Mat
per MaiJunia per 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 123 M nach

ualitä
Wien 16 April Zelegr Mais per MatJunt 6,78 Gd 6,83 Br

per Juni Juli 6,62 Gd 6,67 BrPeſt 16 April Telegr Mais per Mai Junt 1888 32 Gd 6,34 Br
London 16 April Telegr Mais ſteigend

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch ö,80 1 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1 50 Hammel

fleiſch 0,80 1,3 Butter 1,80 2,60 per kg Eier 2,20 8,60 M per
60 Stüg

Berlin 16 April n Bericht der ſtändigen Deputatton für den
ormale Eier je nach Qualität von 2,10 2,20Eierhandel von Berlin 9

M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 170
M pro Schock Kalkeier je h Qualität bis M

re 6 60 e
Perforator
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r wele
Correspondenzwenige Slande

nach BDacum ung Alphabet geordnet und gar
bewahrt wird

Papiere frei zum augenblicklichen Heraus
nehmen ohne zu Zerreissen oder die Ordnung
der anderen im Geringsten zu stören

Nur ccht wenn mit unserm Ftemper versehen

T z S7 r 77 Jm d v W J W
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3 L 7Schreibt Seten leicht auf glättem wie auf rauhem

Papier Vorzüglicher Schiff ger Spitzen bedeu
tenud dauerhafter und daher billiger wie jede
andere Vederz wird von Keiner Tinte angegriffen

Zu haben in allen Schreibwaarenhandiungen
Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit r gniagen

über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedarf
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Empfe lungen un ſeine vorzügliche ihſamtei ingang gefunden
t Dr R Bock s Pectoral in Doſen 60 n ehaltend à 1 in den Apotheken Die Delan heit außen
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